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Zi? 
den Zeugen Emil Puhl, frueher Vizepraesident 
Deutschen héeichsoenk in Berlin, bitte ich 
folzende Fragen zu stellen 
le Ende Januar 1939 uebernahn der дп lagte Funk die Leitung 
der Reichsbank. In einem Brief an Hitler vom 25. August 1959 
(Dokument 699 PS der ameriken., Anlilagebe shoerde) erkläerte 
Funk, dass es gelungen sel, "die Deutsche Reichsbenk nach 
innen so stark und nech aussen so unangreifbar gu mechen, dass 
uns auch die schwersten Erschuetterungen im internationalen 
Geld- und sditwesen nicht beruehren koennen". Es seien alle 
irgendwie SE Guthsben der Reichsbenk und der gesamten 
deutschen wirt ft im Auslande in Gold verwandelt worden, 
a) Koennen Sie erklaeren, auf Grund welcher Erweegungen, іп 
elchem Umfange und zu welcher Zeit die Reichsbank diese 
Massnahmen durehgefuehrt hat? 
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18. Wurde die Reichsbank gehoert bevor Hitler, bezueglich der 
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The above statement was made in presence of Lt Ойспе]1 
PECHAUD, Contrôleur de la Reichsbank. 


Baden-Baden, the first of мау 1946 
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Kreuzfragen im Zusammenhang mit Fragen, die ап 
Emil Puhl von Dr. Sauter, Verteidiger des Angeklagten 
Funk gerichtet wurden. 





A. Betrifft Frage 1 (е): 
War Funk der AnSicht, dass Deutschland Gewalt anwenden wuerde, 
um seine Forderungen an Polen durchzusetzen, falls es diese 
Forderungen nicht auf divhomatischem Wege erreichen konnte? 


B. Betrifft Frage 2: 
Falls Funk irgefidwelche Ansichten bezueglich der Begleichung 
von Clearing-Schulden an besetzte Laender geaeussert hat, 
die zu den in diesen Reden zum Ausdruck gebrachten Ansichten 
nicht konseauent erscheinen, geben Sie den wesentlichen 
Inhalt dieser inkonsequenten Anschauungen an, sowie wann, мо 
und unter welchen Umstaenden diese g Ausdruck gebracht 
wurden. 


С. Betrifft Frage 3; 
I. Wenn die Antwort auf diese Frage bejahend ist, geben Sie 
an, wo, zu wem und mit welcher Begruendung Funk diese 
Ansichten yum Ausdruck brachte und wer ihm widersprach, 
sowie welche Waehrungen als Erfolg eines solchen Wider 
spruches abgewertet wurden. 


II.Mit Ruecksicht auf (a) die grossen Summen, die Deutschland 
durch die Auferlegung von Besatzungskosten erwarb, (b) die 
deutsche Kontrolle ueber Produktion und Verteilung in den 
besetzten Laendern, und (с) die Verwendung von Verrechnungs- 
abkommen, wuerden weitere Abwertungen der Waehrungen in den 
besetzten Laendern gezenueber der Reichsmark Deutschlands 
Faehiskeit, die verfuegbaren Waren in den besetzten Laenf 
dern aufzukaufen, wesentlich vergroessert haben? 

Geben Sie die Antwort auf diese Frage bezueglich jeden 
einzelnen besetzten Landes. 


D. Betrifft Fragen 3 und 4: 
Welche Terantwoftuns watte Funk bezw. seine Untergebenen 
bezw. welche spezifische Massnahme haben er oder sis 


bei der Festsetzung der Paritaeten fuer die Waehrungen der 
besetzten Laender ergriffen? Geben Sie Ihre Antwort fuer 
jedes einzelne der besetzten Laender. 


Е. Betrifft Fragemx?xunäxkxz 7: 
I. Falls Funk die Aufwertung der daenischen Krone vertrat, 
wann hat er dies vertreten, vor wem hat er es vertreten, und 
welche Umstaende hat er yur Begruendung vorgebracht? 


II. Welche Gruende in Bezug auf den Nutzen fuer die deutsche 
Wirtschaft (auf kurze oder lange Sicht) bestanden zu Gunsten 
einer derartigen Aufwertung? 


III. Welche Persoenlichkeiten oder Regierungsstellen erhoben 
gegen diese Aufwertung Widerspruch? 


IV. Hat Funk eine Aufwertung der Waehrung irgendeines anderen 
besetzten Landes vertreten? Falls ja, geben Sie in jedem 
Falle an, wann, vor wem und mit welcher Begruendung Funk 
seine Stellung aufrecht erhielt und wer gegen ihn Wider- 
spruch erhob. 


V. Hat Funk die Herabsetzung der Besatzungskosten bezw. 
der Zwangsanleihen, die Daenemark, Belgien, Holland, Norwegen 
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oder irgendeinem anderen besetzten Lande, auferlegt wurden, 
vertreten? In jedem einzelnen Falle geben Sie an, wenn, WO, 
unter welchen Umstaenden und mit welcher Begruendung Funk 
seine Stellungnahme erhaertete und wer gegen ihn Wider- 
spruch erhob. 


Betrifft Frage 9: 
Welche Regierungsstellen bezw. Personen waren fuer die Menge der 
in den besetzten Gebieten ausgegebenen Reichskreditkassenschei- 
nen verantwortlich? 


Betrifft Frage ll: 


I. 


War Funk entweder persoenlich oder durch einen Untergebenen 
im handelspolitischen Ausschuss (HPA) vertreten? 


II. Hat der HPA Fragen bezueglich der Hoehe der Besatzungs- 


I. 


kosten, den Wechselkurs fuer die Mark und die Waehrungen 
der besetzten Laender behandelt? 


III. Beschreiben Sie kurz die anderen durch den HPA von 1939 - 


1945 behandelten Fragen. 


Betrifft Frage 16: 


Hat Funk gegen den fuer Frankreich urspruenglich festge- 
setzten Betrag der Besatzungskosten Widerspruch erhoben? 


II. Hat Funk gegen irgendwelche Erhoehungen der franzoesischen 


Besatzungskosten, abgesehen von den Erhoehungen 1944, 
Einspruch erhoben? 


III. Hat er gegen die Anwendung von Gewalt bei der Sicherstellung 


des Warenexportes von Frankreich nach Deutschland zu Gun- 
sten der deutschen Kriegsmaschinerie und der Zivilbevoelke- 
rung Widerspruch erhoben? 


IV.Falls die Antwort auf eine oder mehrere der Kreuzfragen 


unter Punkt H bejahend ist, spezifizieren Sie die Mass- 
nahmen, gegen welche Funk Widerspruch erhob und geben Sie in 
jedem einzelnen Falle an, vor wen, wann, wo und mit welcher 
Begruendung Funk seine Stellungnahme erhaertete und wer 
gegen ihn Stellung nahm. 


V. Hat Funk gegen die Auferlegung von Zwangsanleihbn ап 


Frankreich Widerspruch erhoben oder hat er eine Herabsetzung 
in ihrer Hoehe vertreten? Falls ja, geben Sie in jedem 
einzelnen Falle an, vor wem, wo, wann und mit welcher Be- 
gruendung Funk seine Stellungnahme erhaertete und wer 

gegen ihn Widerspruch erhob. 
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FEAT 3 PESE Д 
Phe above statem nt was made in presence of Lt Colonel PECHAUD 


Contrêleur de la Reichsbank 


Baden-Baden, the first of May 1946 


LORE ОЬ CPO «EL ie NE OO дь میق‎ nn en. 
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27. 


Walter Funk en 


An den Zeugen Emil Puhl, frueher Vizepraesident 
der Deutschen Reichsbank in Berlin, bitte ich folgende 
Fragen zu stellen: 


l,Ende Januar 1939 uebernahm der Angeklagte Funk die Leitung 

der Reichsbank. In einem Brief an Hitler vom om 25.August 1939 

(Dokument 699 PS der amerik.Anklagebehoerde) erklaerte 

Funk, dass es gelungen sei, "die Deutsche Reichbank nach 

innen so stark und nach aussen so ungreifbar zu machen, 

dass uns auch die schwersten Erschueftterungen im internationalen 

Geld- und Kreditwesen nicht beruehren koennen". Es seien alle 

irgenäwie erfassbaren Guthaben der Reichsbank und der gesauten 

deutschen Wirtschaft im Auslande in Gold verwandelt woraen. 

a) Koennen Sie erklaeren, auf Grund welcher Erwaegung gen, in 
welchem Umfange und zu welcher Zeit die Reichsbank diese 
Massnahmen durchgefuehrt hat? 


b) Konnte die Position der Reichsbank in Bezug auf den Gold- 
und Devisenbestand in den sieben Monaten der Pracsidentschaft 
Funks vor Beginn des Krieges noch wesentlich verstaerkt 
werden oder war diese starke Position bereits vorhanden,als 
o ө e ‘Fano Web = 5 —— — 
Funk die Leitung uebernahm: 

c) Hat Funk zu irgendwelcher Zeit Ihnen &egenueber die Gruende 
fuer die vorsorgliche Gold- und Devisenpolitik der Reichs- 
bank dargelegt? Falls ja, was waren diese Gruende? 


а) Waren diese Ansichten beeinflusst durch die Schritte, die 
er erwartete, dass sie andere Laender gegen Deutschland 
auf dem Gebiete des Kredits unä der Finanz unternehmen 
Koennten? Was waren Ihre eigenen Ansichten in Bezug auf 
die in der obigen Frage I c angefuehrten Angelegenheiten? 


e)Welches waren Funks Ansichten in Bezug auf die wahrschein- 
liche Entwicklung des deutsch- -polnischen Konflikts? Lusve- 
sondere, was маг ў seine Ansicht bezueglich der Haltung der 
Westmaechte, gegenueber einen deutsch-polnischen Konflikt? 


2.Bezueglich der Clearing-Schulden und ihrer Behandlung hat 
Funk immer dieselben Ansichten, wie diesjenigen, die er in 
seinen Reden in Wien am 11.Маег2 1944 und in Koenigsberg 
im Juli 1944,von welchen Auszuege beigelegt sind, vertreten? 
a) Wurde er nach der Koenigsberger Rede von den Anwesenden 
bezueglich der Regelung der "echten" und “unechten" Clearing- 
schulden befragt? Falls ja, welche Antworten gab er? 


b) Was haben Sie unter der Unterscheidung zwischen "echten" 
und "unechten" Clearingschulden verstanden? 


5.Hat Funk beider Festsetzung der Umrechnungskurse fuer den 
ZJahlunssverkehr mit den besetzten Gebieten stets darauf ge- 
draenet, dass sich diese kurse оеша nahe an den gelten- 
den Paritaeten hiel ten? 


4.Hat Funk bei der Festsetzung der Kursparitaeten die Ansicht 
vertreten, dass die Kaufkraft die Grundlage sein sollte, 
da sonst keine gesunde und feste Basis fuer den Wirtschafts- 
verkehr gefunden werden koennte? 
a) Welches waren Aif£ Funks Gruende fuer diese Ansicht? 
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5. Welche Politik hat Funk vertreten und welche Massnahmen traf 
er in Verbindung mit den Bestrebungen, die Waehrung in den 
besetzten Lasndern abzuwerten, um im Stande zu sein, in diesen 
Laendern durch derartige Abwertungsmassnahmen mehr zu kaufen, 
a) Welche Personen bezw, Regierungsstellen haben eine derartige 
Abwertung gefordert? 


6. Welche Stellung nahm Funk ein bezueglich des Planes, in 
Frankreich eine Art von Naturalwaehrung einzufuehren und 
nur denjenigen Personen Besugscheine fuer Waren als lirsatz 
fuer Geläscheine zu geben, die fuer behoerälich anerkannte 
Zwecke arbeiteten. 


7. Kann es auf Funks Bestrebungen zurueckgefuehrt werden, dass 
der Widerstand der uebrigen Reichsbehoerden gegen die Auf- 
wertung der daenischen Krone ueberwunden wurde? Geben Sie 
diese Reichsressorts an. 


8. Welche Vorteile hatte Daenemark von dieser valutarischen 
Massnahme, die von der daenischen Nationalbank gefordert 
wurde? | 
a) Warfum wurde die Errichtung einer neuen Notenbank in 
Belsien notwendig? 


9. War die Verwendung von Reichskreditscheinen (Kassenscheinen) 
bei dem Einmarsch von deutschen Truppen in fremde Laender 
eine Notwendigkeit? Koennen Sie hierzu Naehdrss ausftushren? 


lo, Welche Haltung nahmen Funk und die Reichsbankdirektoren 
ein und welche Massnahmen trafen sie bezueglich der Zurueck- 
ziehung der Reichskreäitkassenscheine aus dem Verkehr? 


ll. Warum musste in den besetzten russischen Gebieten der Rubel- 
Kurs ausser Kraft gesetzt werden? 


12.Welche Finanzpolitik verfolgten Funk und das Reichsbankäirekto- 
rium und welche Massnehmen ergriffen sie in den besetzten AIEI A 
Sowjet-Gebieven? Welches waren ihre Ziele in diesen Gebieten? 


15. Welche Finanzpolitik haben Funk und das Reichbankdirektorium 
verficlgt und welche Massnahmen ergriffen sie im Protektorat 
und im Generalgouvernement, insbesondere mit Ruecksicht auf 
die Taetigkeit der Notenbanken in diesen Gebieten? 


14. Welche Stellen waren fuer die Festsetzung der Besatzungskosten 
und der kontributen zustaendig? 


15. Wer verwaltete die Gelder, die aus diesen Zahlumgen herruehrten, 
und wer hatte die Bestimmung ueber die Verwendung dieser Gelder? 


16. welche Haltung nahn Funk ein und welche Wassnahmen traf er 
auf Grund einer Empfehlung des Reichbankdirektoriums in Jahre 
1944 bezueglich der Frage der Erhoehung der franzoesischen 
Besatzuneskosten? Wurde die Erhoehung trotz seines widerspruchs 
durgesetzt? Falls ja, wer verlangte und wr verwirklichte 
eine derartige Erhoehung? 


17. Ist es richtig, dass der Reichsbank zugleich mit dem Ants- 
antritt Funk als Reichsbankpraesident die Entscheidung ueber 
die Hoehe der dem Reiche zu gewaehrenden Kredite entzogen 
wurde und Hitler persoenlich von diesen “eitpunkt ab gemaess 
den Anforderungen des Reichsfinanzministers hierueber entschied? 


E. 





H1665 


- 4 








aS wn 


— Whird dÄ e Dadin} en Ge bk | | | 
18. “агае die Reichsbank gehoert bevor Hitler, bezueglich der 
i aen ei mn Zë E, e di В р ai а ` e i = 5 Gil ет 
soraerungen aes kelchsilnanzministers, eine Entscheidung traf? 


к | 
cm ` ch, sën © 


E Geld ына ‘peste ae... Reichsbank in der Verfuegung ueber 
q Devisen an die Weisunze = we РР е 
dan wan? i Э сеп des vVilerjanre splanes gebun- 


Im 





) 
==; 


Lager altschweier,den 1.Маі 1946. 





Antworten des Zeugen Emil P u h 1, frueher Vize-Praesident 


der deutschen Reichsbank in Berlin. 


zu l.a. 
fuer die Umwandlung des groessten Teiles der Guthaben der Reichs- 
bank in Gold waren vornehmlich die Erwaegungen massgebenä; 
Man sah Goldbestaende als sicherere Grundlage an, als die 
vielfach Schwankungen der Devisenkurse unteı tlie. ‚enden Gute 
haben im Auslande,. Die Umwandl en wurde, soweit ich erin- 
nere, seit Januar 1959 nur in béfGenem Um fe псе durchgefuehrt, 
weil der Devisenueberschuss, der bei der Reicisbank verblieb, 
nur noch gering war. 


Zu 1.0. Die Position der Reichsbank hat sich in den 7 Monaten der 
Praesidentschaft Funks meines Wissens nicht wesentlich Ver- 
staerkt 


Zu l.c. Nein, die vorsorgliche Gold-und Devisen-Politik đer keichs- 
bank entsprach einer langgeuebten praxis. 


Zu 1.4. Funk hat besondere Ansichten oder Richtlinien mir segenueber 
nicht geaeussert, wohl aber sein Einverstaendnis mit er Reibe- 
haltung der vorsichtig gen Gold- und Devisen-Politik Be ke ent- 
lich zu erkennen ge eceben. Ich nehne an, dass punk ае: einung 
war, dass andere Laender gegen Deut schland Schritte auf dem 
Gebiete des Kredits oder der Finanz nicht unternehmen wuerden. 
Meine eigenen Meinung zu der in der #rage l.c. angefuehrten 
angeleenneit ist die, dass es,sestuetzt auf meine Erfahrungen 
fuer die Reichsbank als Notenbank notwendig ist, stets eine vorsic! 
vorsichtige Gold- und Devisenpolitik zubetreiben. 


Zu l.e. Obwohl ich politische Gespraeche mit Funk kaum geTuehrt habe, 
hatte ich nicht den Eindruck dass er an einen Krieg anlaess- 
Tich des Deutsch-Po nischen Konfli 
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zu 2, Be zueglich der Clearing schulden und deren Behandlung hat 
Funk immer dieselben Ans: Ansichten, wie diejenisen , die er in 


seinen Reden in Wien und Ко enissberz zeussert hat, vertreten, 
Vor ailen Dingen hatte er immer einen Ausgleich der Salden 
durch Export nach dem Kriege fuer notwendig gehalten. 


du 2.a. Wonach nach der Koenic sberger Rede Funk im Einzelnen SE 

und b. fragt wurde, insbes sondere nach einer Regelung der echten 
und unechten Clea ringschulden, erinnere ich nicht mehr deute 
lich, sodass ich derueber heute noch definitive Auskunft zeben 
koennte. Der Unterschied zwischen echten und unechten Cleg- 
ringschulden war im praktischen Geschaeft von keiner Bedeut- 
une. Die Ba SC und Verre ehnung Sinstitute kannten nur einen 
Gesamt- Debet-Saldo. Ich nehn an, dass mit echten Clearing- 
Schulden ri ah normalen een "herrüehrenden Schulden und 
mit unechten Clearingschulden die Schulden gemeint sind, 
die durch Lieferungen oder Leistungen fuer die remeinsame 
Kriegfuehrung entstanden und deren endgueltice Regelung spae- 
ter Stattlichen Vereinbarungen vorbehalten sein sollten. 


Zu de Jawohl, Funk war ein Feind jeder willkuerlichen Kursfestsetz.- 
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Jawohl, Funk war der Meinung, dass die Kaufkraft Grundlage 
der Kursparitaeten sein muss, da sonst das wirtschaftliche 
Gleichgewicht zwischen den Laendern gestfoert wuerde. Funk 
war immer der Meinung, dass die Kriegsverhaeltnisse etwas 
voruebergehendes seien, und dass der Uebergang zur Friedens- 
wirtschaft und die Rueckzashlung der Clearingschulden umso 
leichter sein wuerde, je mehr die Kursparitaeten den Preis- 
und Kaufkraftverhaeltnissen entspraechen. 


Funk hat es fuer die Reichsbank grundasetzlich abgelehnt, 
durch willkuerliche Aenderung der Wechselkurse besondere 
Vorteile zu erzielen, Falls in Besprechungen mit den Ressorts 
eine Veraenderung der Kursparitaeten beschlossen wurde, wre 
den meist entsprechende Verhanälungen mit den Laendern einge- 
leitet, 





А a 2 4۸ e e А . an Zei 
Die Reglerungsstellen, die fur derartige willkuerliche Mass- 
nahmen fuer einzelne Laender waren, waren meines Erachtens 
der Vierjahresplan, Gauleiter Sauckel und das Auswaertige 
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Mif ist nicht erinnerlich, dass in meiner Gegenwart der Plan 
einer Naturalwaehrung fuer Frankreich besprochen wurde. Daher 
kann ich ueber Funks Stellung nichts aussagen, ich nehme aber 
an, dass er dagegen gewesen ist, da er ein Gegner kuenstli- 
cher, monetaerer Massnahmen gewesen ist, 


Jawohl, Funk hat den Daenischen Wunsch auf Aufwertung der 
daenischen Krone unterstuetzt. Gegner war u.a. der Reichse 
minister der Finanzen, 

Die Aufwertung der daenischen Krone, die von der daenischen 
Nationalbank gefordert wurde, hatte zunaechst den Zweck, die 
kurz vor dem Kriege stattgefundene Abwertung wieder auszu - 
gleichen. Der Hauptgrund war in den innerdaenischen Verhaelt- 
nissen begruendet.Durch die Aufwertung der Waehrung wurde 
eine Lohnerhoehung fuer die daenischen Arbeiter vermieden 
und damit eine Erhoehuns des Preisniveaus. Auch wurde von 
den Bauern eine hoehere Bereitschaft erwartet, ihre Produkte 
zu verkaufen, 


Die Hauptgruende fuer die, uebrigens nur mit Zoegern vorge- 


nommene Errichtung einer zweiten Notenbank in Belgien waren 
nach meiner Erinnerung technischer Natur, Zë fehlten die 
Druckmoeglichkeiten fuer die Noten, da die Druckstoesse ausser 
Landes gebracht worden waren. Die neue Bank hat spaeter im- 
mer im engsten Zusammenhang mit der Bank Nationale de 
Belgique gearbeitet. 


Ja, die Verwendung d von Reichskreditkassenscheinen bei dem 
Einmarsch der deutschen Truppen in fremde Laender war eine 
Notwendigkeit, um die Truppenkassen mit einem ordnungs£f- 
maessig verwalteten Gelde auszustatten. Sie haetten sonst 
nicht kontrollierbare Requisitionsscheine ausgegeben. Die 
Reichskreditkassenscheine zwangen sie zu einer Rechnungsle- 
gung, die geprueft werden konnte. Auch die Bewohner der fren- 
den Laender hatten fuer gelieferte Waren besseres Papier in 
Haenden, als von militaerischen Stellen ausgestellte Requi- 
sithonsscheine. 


Sobald die Verhältnisse es gestatteten, wurden Verhandlungen 
mit den fremden Staaten, meistens ihren Notenbanken, ange- 
knuepft, damit die Reichskreditkassenschein gegen die Noten 
des betreffenden Landes umgetauscht wurden. 
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zu 11 Soweit ich erinnere, wurde der Rubel vornehmlich deshalb ausser 
Kraft gesetzt, weil die Moeglichkeit einer anderweitigen vertrags- 
maessigen Regelung nicht bestand, 


Zu 12 Die von Funk mit dem Reichsbankdirektorium in den besetzten 
Sowjetgebieten verfolgte Finanzpolitik ging darauf hinaus, 


diesen Gebieten eine stabile Waehrung zu sichern. Zu diesem 
Zweck wurden Notenbanken in diesen bieten eingerichtet, 


Zu 13 Im Protektorat wurde die bestehende Notenbank umgewandelt 
und zu Ihr ein Reichsbank-Kommissar abgeordnet. Er hatte die 


Aufgabe, der Bank zu helfen und durch notwendige finanzpoliti- 
sche Massnahmen Stabilitaet der Waehrung ZU sichern. 


Im Generalgouvernement wurde in Trakau eine neue Notenbank 
gegruendet, weil die bisherige Bank Polski zu arbeiten aufge- 
hoert hatte. Auch ihr wurde eing solcher Bank-Kommmissar zur 
Sicherung der neuen Waehrung beigegeben, 





Zu 14 Fuer die Festsetzung der Be satzungskosten und Kontributionen 
war die Reichsbank nicht zustaendig. М.й. waren hleriuer ent- 
weder militaerische Steilenoder Reichskonmissare zustaendig. 





zu 15 Die Reichsbank hatte keine Bestimmung ueber die Verwendung 
der Gelder , die aus Besatzungskosten und Kontributinnen her- 
ruehrten, zu treffen. Bei den Reichskreditkassen wurcen ledig- 
lich Konten gefuehrt, ueber deren Verwenung die zustaendigen 
Ressorts verfuegten. 


Zu 16 Die Erhoehung der franzoesischen Besatzungskosten wurde 
г ausserhalb der Reichsbank betrieben, Eine Empiehlung des 
Reichsbankdirektoriums ist mir jedenfalls nicht in Erinnerung. 
Die Erhoehung wurde durchgesetzt, wahrscheinlich auf Вагеі- 
ben der militaerischen Verwaltungsstellen іп Frankreich, 


Zu 17 Ja, Hitler setzte in einem von ihm persoenlich unterzeich- 
neten Brief den Betrag, der von der Reichsbank dem Reich 
zu gewaehrenden Kredite fest und zwar auf Vorschlag des 
Reichsministers der Finanzen. 


Zu 18 Nein, die Reichsbank wurde vor der Entscheidung Hitlers 
nicht gehoert, 







Zu 19 Die Reichsbank war 
planes in ihrer Ver 


eebunden an die Direktiven des Vie 
egung ueber GO und Devisen. 


riahres- 





gez, Emil Puhl 


The above Statement was made in presence of Lt Colonel 
PECHAUD, Controleur de la Reichsbank. 


Baden-Baden, the first of May 1946. 


Unterschrift unleserlich. 
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Kreuzfragen im Zusanmenhang mit Fragen, die an 
Emil Puhl von Dr.sauter, Verteidiger des Angeklagten 
Funk, gerichtet wurden. 








Betrifft Frage 1 (e): 

War Funk der Ansicht, dass Deutschland Gewalt anwendenwerde, 
um seine forderungen an Polen durchzusetzgen, falls es diese 
Forderungen nicht auf diplomatischem Wege erreichen konnte? 


Betrifft Frage 2: | 

Falls Funk irgenwelche Ansichten bezueglich der Begleichung 
von Clearingschulden an besetzte Laender geaeussert hat, 

die zu den in diesen Reden zum Ausdruck gebrachten Ansichten 
nicht konsquent erscheinen, geben Sie den wesentlichen 
Inhalt dieser inkonsequenten Anschauungen an, sowie wann, wo 
und unter welchen Umstaenden diese zum Ausdruck gebracht 
wurden, 


Betrifft Frage 3: 

I. Wenn die Antwort auf diese Frage bejahend ist, geben Sie an, 
wo, zu wem und mit welcher Begruendung Funk diese Ansichten 
zum Ausdruck wachte und wer ihm widersprach, sowie welche 
Waehrungen als Erfolg eines solchen Widerspruches abge- 
wertet wurden. 


II Mit Ruecksicht auf (a) die grossen Summen, die Deutschland 
durch die Auferlegung von Besatzungskosten erwarb, (b) die 
deutsche Kontrolle ueber Produktion und Verteilung in den 
besetzten Laendern, und (c) die Verwendung von Verrechnungs- 
abkommen, wuerden weitere Abwertungen der Waehrungen in den 
besetzten Laendern gegenueber der Reichsmark Deutschlands 
Faehiskeit, die verfuegbaren Waren in den besetzten Laen- 
dern aufzukaufen, wesentlich vergroessert haben? 

Geben Sie die Antwort auf diese Frage bezueglich jeden 
einzelnen besetzten Landes, 


Betrifft Fragen 3 und 4: 

Welche Verantwortung hatte Funk bezw. seine Untergebenen 
bezw, welche spezifische Massnahme haben er oder sie 

bei der Festsetzung der Paritaeten fuer die Waehrungen der 
besetzten Laender ergriffen? Geben Sie Ihre Antwort fuer 
jedes einzelne der besetzten Laender, 


Betrifft Frage 2 7: 

I. Falls Funk die Aufwertung der daenischen Krone vertrat, 
wann hat er dies vertreten, vor wem hat er es vertreten 
und welche Umstaende hat er zur Begruendung vorgebracht? 


II. Welche Gruende in Bezug auf den Nutzen fuer die deutsche 


Wirtschaft ( auf kurze oder lange Sicht) bestanden m Gunsten 


einer derartigen Aufwertung? 


III. welche Persoenlichkeiten oder Regierungsstellen erhoben 


gegen diese Aufwertung Widerspruch? 


IV. Hat Funk eine Aufwertung der Waehrung irgendeines anderen 
besetzten Landes vertreten? Falls ja, geben Sie in jedem 
Falle an, wann, vor wem und mit/welcher Begruendung Funk 
seine Stellung aufrecht erhielt und wer gegen ihn Wider- 
spruch erhob. 


Ve Hat Funk die Herabsetzung der Besatzungskosten bezw. 


der Zwangsanleihen, die Daenemark, Belgien, Holland, 
Norwegen oder irgendeinem anderen besetzten Lande 


=®- 


Im 








zm éi 


auferlegt wurden, vertreten?In jedem einzelnen Falle geben 
Sie an, wann, wo, unter welchen Umstaenden und mit welcher 
segruendung Funk seine Stellungnahme erhaertete und wer gegen 
ihn Widerspruch erhob, 


P, Betrifft Frage 9; 
Welche Regierungsstellen bezw.Personen waren fuer die Menge der 
in den besetzten Gebieten ausgegebenen Reichskreditkassenscheinen 
verantwortlich? 


Ge Betrifft Frage 14; 
Т. War Funk entweder persoenlich oder durch einen Untergebenen 
im handelspolitischen Ausschuss (HPA) vertreten? 


TI. Hat der HPA Fragen bezueglich der Hoehe der Besaztungskosten, 
den Wechselkurs fuer die Mark und die Waehrungen der besetz- 
ten Laender behandelt? 


Тїї. Beschreiben Sie kurz die anderen durch den HPA von 1939 = 
1945 behandelten Fragen. 


Н. Betrifft Frage Zë 
Te Hat Funk gegen den fuer Frankreich urspruenglich festge- 
setzten Betrag der Besatzungskosten Widerspruch erhoben? 


II. Hat Funk gegen irgendwelche Erhoehungen der franzoesischen 
Besatzungskosten, abgesehen von den Erhoehungen 1944, 
Einspruch erhoben? 


III. Hat er gegen die Anwendung von Gewalt bei der Sicherstellung 
des Warenexports von Frankreich nach Deutschland zu Gunsten 
der deutschen Kriszsmaschinierie und der Zivilbevoelkerung 
widerspruch erhoben? 


IV. Falls die Antwort auf eine oder mehrere der Kreuzfragen 
unter Punkt H bejahend ist, spezifizieren Sie die Mass- 
nahmen, gegen welche Funk Widerspruch erhob und geben Sie in 
jedem einzelnen Falle an, vor wen, wann, wo und mit welcher 
Begruendung Funk seine Stellungnahme erhaertete und wer 
gegen ihn Stellung nahm. 


Ve Hat Funk gegen die Auferlegung von Zwangsanleihen an 
Frankreich Widerspruch erhoben oder hat er eine Herabsetzung 
in ihrer Hoehe vertreten? Falls ja, geben Sie in jeden 
einzelnen Falle an, vor wem, wo, wann und mit welcher Be- 
gruendung Funk seine Stellungnahme erhaertete und wer gegen 
ihn Widerspruch erhob, 
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Lager Altschweier,den 1.Ма1 1946. 


Kreuzfira en 


in Verbindung zu den Antworten des Zeugen Emil Puh і, 
frueher Yize-Praesident der Deutschen Reichsbank in Berlin. 


A Funk hat mir gegenueber niemals eine Ansicht geaeussert, die daraul 
schliessen liesse, dass Deutschland Gewalt anwenden wuerde, um 
seine Forderungen an Polen durchzusetzen, falls es diese Forder- 
ungen nicht auf diplomatischem Wege erreichen Konnte. 


B Ansichten, die von Tunks Reden in Wien und Koenigsberg ueber die 
Begleichung d von CGlearingschulden in besetzten Laendern abwei- 
chen, hat er meines Wissens nicht geacussert. 


* E Funk hat bei jeder sich bietenden Gelegenheit, offiziell und 
inoffiziell, die Ansicht zum Ausdruck gebracht, dass Keine 
willkuerliche Festsetzung der Paritaeten Platz zu greifen haette, 
Es wurden vonverschiedenen Personen und Stellen oefters Wider- 
sprueche gegen diese Ansicht geaeussert. Ob vorgenommene Ab- 
wertungen als Erfolg solchen Widerspruchs anzusehen sind, Kann 
ich heute ohne Unterlagen nicht angeben. 


Il Ob durch eine Abwertung der Waehrung in den besetzten Laendern 
segenueber der Reichsmark die Faehigkeit Deutschlands, die ver- 
fuegbaren Waren in diesen Laendern einzukaufen, auf die Dauer 
wesentlich vergroessert wordenvaere, erscheint zweifelhaft, 

М.Е. wuerden solche Abwertungen zur Folge gehabt haben, ц,а, eine 
Erhoehung des Preis- und Lohnniveaus und woh] auch ein Rueck- 
gang der Produktion, sodass die Vorteile der Abwertung praktisch 
wieder ausgeglichen wurden. Daran haetten auch die Summen, die 
Deutschland durch die Auferlegung der Besatzungskosten erwarb, ū 
die deutsche Kontrolle ueber Produktion und Verteilung in diesen 
besetzten Laendern und die Verwendung von Claeringabkommen 

nichts wesentlich geaendert. 

Bei der Vielgestaltiskeit der Verhaeltnisse in jedem Lande kann 
ich ohne studium der Akten verbindliche Angaben nicht machen, 


D Die Festsetzung der Raritäten wurde nicht von der Reichsbank ent- 
schieden, sondern von den Sustaendigen Ministerien, die in 
jedem Falle zu ergreifende spesifische Massnahmen beschlossen, 


EI Der von der Daenischen Nationalbank vorgebrachte Wunsen auf Auf- 
wertung der daenischen Kronegist von Funk von vornherein ver- 
treten. Die? Eroerterungen haben sich geraume Zeit hingezogen 
und Funk hat seine Auffassung vor den anderen Ministerien vere 
treten. Ein wesentlicher Grund fuer seine Haltung war, der 
daenischen Volkswirtschaft zu helfen und ihre Produktion zu 


erhoehen, 

ІІ Deutschland Konnte hoffen, mehr landwirtschaftliche Produkte 
aus Daenemark zu beziehen, 

i In erster Linie der Reichsminister der Finanzen. 

IV Hine andere eindeutige Aufwertung der Waehrung, wie sie in 


Daenemark stattgefunden hat, ist mir nichts erinnerlich, 

V Ueber die Festsetzung der Hoehe der Besatzungskosten oder der 
Zwangsanleihen hatte Funk als Reichsbankpraesident Keine Ent- 
scheidungen zu treffen. 


bt deng 
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Ge? 


Die Festsetzung der Besatzungskosten gehoerte vielmehr zur Zue 
staendigkeit der militaerischen Stellen und der beteilisten Zivil- 
verwaltungen in den besetzten Laenderne 


Fuer die Menge der in den besetzten Laendern ausgegebenen Reichs- 
kreditkassenscheine war jedenfalls nicht die Reichsbank verant- 
wortlich, Ihre Taetigkeit beschraenkte sich auf Kassenhaltung 

und Kontofuehrung. 

Meines Wissens аге Фе Mengen der in den besetzten Laendern 

aus ge ge benen Reichskreditkassenscheine die militaerischen Stellen 
verantwortlich, die von dem Reichsfinanzministerium kontrolliert 
wurden. 


Die Reichsbank war nicht Mitglied des HePeA., Sondern wurde nur 
als Sachverstaendige von Fall zu Fall zu den Beratungen hinzuge- 
zogen, die Bankfragen betrafen, 


Die Vertretung der Reichsbank im Н.Р.А• wurde durch Beamte der 
Reichsbank wahr; genommen, 


Der HePeAe duerite die Frage der Hoehe der Besatzungskosten kaum, 
wohl aber ц.а, die Frage der Wechselkurse fuer die Маги und der 
Waehrungen in den besetzten Laendern auch mitbehandelt haben. 


Da ich an den Sitzungen des H.P., nicht persoenlich teilgenommen 
habe, Kann ich die einzelnen, ueberaus zahlreichen von 1959 -1945 
dort behandelten handelspolitischen Fragen nicht aufzaehlen, 


Da Funk an der Entscheidung ueber die Ноеһе der Besatzungskosten 
in Frankreich als Reichsbankpraesident nicht beteiligt war, ist 
mir auch ein Widerspruch nicht bekannt, 


Da die hier gestellten Fragen nicht unter die ZJustaendig- 
keit der Reichsbank fielen, kann ich ueber Funks Stellung- 
nahme zu diesen Fragen aufgrund meiner Kenntnis keine 
Angaben machen, 


geze, Emil Puhl 


The above statement was made in presence of L£.colonel 
PECHAUD Controleur de la Reichsbank 


Baden-Baden, the first of May 1946, 


Unterschrift unleserlich, 


Die Uebereinstimmung vorstehender Abschrift mit dem mir 
vorliesenden Original bestaetise ich hiemit, 


Nuernberg, den 14.Маі 1946, V MM Ay 


Rechipanwalt: 


/ 


/ 
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